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1. ALLGEMEINES 

Die Abteilung 66 Straßenbau und -unterhaltung des Kreises Coesfeld beabsichtigt die 

Sanierung eines Radweges entlang der K25 AN2 und der K14 AN5 in 59348 Lüding-

hausen auf einer Länge von rd. 900 m (K25) und rd. 2.400 m (K14). Der Streckenab-

schnitt der K25 verläuft in nordwestlicher Richtung von der Kreisgrenze des Kreises 

Unna bis zur K14. Der Streckenabschnitt der K14 verläuft von der K25 bis zum Patzlar-

weg. In der näheren Umgebung befinden sich im Wesentlichen landwirtschaftliche Nutz-

flächen und vereinzelte Hofstellen (vgl. nachfolgende Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Darstellung des untersuchten Streckenabschnittes (rot gestrichelt) 

Die Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH, Münster wurde, aufgrund der am 01.08.2023 in 

Kraft getretenen Mantelverordnung, von der Abteilung 66 Straßenbau und -unterhaltung 

des Kreises Coesfeld beauftragt, die anstehenden Böden entsprechend der Vorgaben 

der Mantelverordnung zu untersuchen und im Hinblick auf das geplante Bauvorhaben 

(Radwegbau) zu beurteilen. Dieser Bericht ergänzt den geotechnischen Bericht mit der 

Projekt-Nr. 030235-19 der Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH, Münster vom 

19.11.2019. 
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2. BEARBEITUNGSUNTERLAGEN 

Zur Erstellung des vorliegenden Gutachtens wurden folgende Unterlagen benutzt: 

1 Baugrundgutachten (Proj.-Nr.: 030235-19) der K25 AN1 und K14 AN5, Lüding-

hausen vom 19.11.2019 

2 Ergebnisse der Geländeuntersuchungen: Profile der durchgeführten Kernboh-

rungen, Schürfe und Rammkernsondierungen vom 06.05.2024 im Maßstab 

1:25 

3 Geologische Karte von Nordrhein-Westfalen im Maßstab 1:25.000, Blatt 4210 

Lüdinghausen 

4 Ergebnisse der chemischen Analytik: Prüfbericht-Nr.: CAL24-088991-1 vom 

25.10.2024 vom 25.10.2024 der Wessling GmbH, Altenberge 



 

Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH 
Baustoffprüfstelle 

030011-24 – 27.02.2025 

 

Seite 6 von 24 

3. DURCHFÜHRUNG DER UNTERSUCHUNGEN 

Die Baugrunduntersuchung zum vorliegenden Bauvorhaben wurde am 06.05.2024 

durch die Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH, Münster eigenständig durchgeführt und 

abgeschlossen. 

Zur Erschließung der Untergrundverhältnisse wurden insgesamt acht Untersuchungs-

punkte (UP), mit den Bezeichnungen UP 1, UP 3, UP 6, UP 8 UP 11, UP 11a, UP 13 

und UP 15; die Bezeichnungen wurden aus dem Projekt Nr. 030235-19 übernommen, 

in Absprache mit dem Auftraggeber festgelegt (vgl. Lageplan der Untersuchungspunkte 

der Anlage 1). Dabei wurden an den Untersuchungspunkten folgende Untersuchungen 

durchgeführt: 

Tabelle 1: Untersuchungsumfang Geländeuntersuchungen 

Untersuchungspunkt Untersuchungen 
geplante 

Aufschlusstiefe 
tatsächliche 

Aufschlusstiefe 

1 

KB + SCH + HB 

1,0 m 

1,0 m 
3 
6 
8 

11 0,42 m 
11a 

KB + SCH + RKS 1,0 m 13 
15 

KB Kernbohrung 
RKS  Rammkernsondierung  
SCH Schurf 
HB Handbohrung 

Vor Beginn der Bohr- und Rammarbeiten wurden die jeweiligen Untersuchungspunkte 

bezüglich ihrer Lage eingemessen und anschließend in Bezug auf mögliche Versor-

gungsleitungen im Untergrund durch unser Büro endgültig festgelegt. Weiterhin wurde 

eine temporäre Verkehrssicherung durch unser Büro, gemäß dem vorgegebenen Re-

gelplan eingerichtet, für die Dauer der Geländeuntersuchungen betrieben und abschlie-

ßend wieder ordnungsgemäß entfernt.  

Durch die Kernbohrungen wurde der Aufbau der Verkehrsflächen (ungebundene Trag-

schichten) festgestellt. Anhand der Schürfe wurde der Aufbau sowie die Schichtenfolge 

des ungebundenen Straßenoberbaus bestimmt bzw. die Untersuchungspunkte oberflä-

chennah freigelegt sowie die Stärke des Mutterbodens bestimmt. Durch die Rammkern-

sondierung wurde die Beschaffenheit des Untergrundes erkundet. 

Zur Klassifizierung der auftretenden Böden hinsichtlich der Bodengruppe und -klasse 

erfolgte neben der während der Bohrarbeiten durchgeführten Probenansprache eine 
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detaillierte Probenansprache der entnommenen Bodenproben in der Baustoffprüfstelle 

der Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH, Münster. 

3.1. Bodenmechanische Laboruntersuchungen 

Bodenmechanische Laboruntersuchungen wurden seitens des Auftraggebers nicht be-

auftragt und somit auch nicht durchgeführt. 

3.2. Chemische Laboruntersuchungen 

Während der Bohrarbeiten sowie in der Baustoffprüfstelle der Roxeler Ingenieurgesell-

schaft mbH, Münster wurde das Bohrgut organoleptisch untersucht. An keinem der Un-

tersuchungspunkte ergaben sich Auffälligkeiten (z.B. Geruch, Verfärbungen, etc.), die 

auf eine Schadstoffbelastung des Bodens schließen lassen. 

Zur weitergehenden, chemischen Laboruntersuchung wurde, um mögliche Schadstoff-

belastungen der erbohrten Materialien zu bestimmen bzw. auszuschließen, insgesamt 

sechs Mischproben, mit der Bezeichnung MP 1 bis MP 6, und zwei Einzelproben, mit 

den Bezeichnungen EP 1 und EP 2 in Absprache mit und nach Freigabe durch den Auf-

traggeber gebildet und an die Wessling GmbH, Altenberge übergeben. Der angesetzte 

Laboruntersuchungsumfang sowie das beprobte Material sind in der nachfolgenden 

Tabelle 2 zusammenfassend dargestellt.  

Die vor Ort während der Bohrarbeiten entnommenen Material- und Bodenproben wer-

den nach erfolgter Berichtabgabe für maximal 3 Monate im Probenlager der Roxeler 

Ingenieurgesellschaft mbH, Münster eingelagert sowie aufbewahrt und stehen in die-

sem Zeitraum für weitergehende chemische Laboruntersuchungen zur Verfügung. Nach 

Ablauf dieser 3 Monate werden die entnommenen Material- und Bodenproben durch 

unser Büro entsorgt. 
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Tabelle 2: Ort der Probenahme, Probenmaterial und der Untersuchungsumfang: Umweltlabor 

Probe 
Untersuchungspunkt 

[UP] 
Probenmaterial 

Tiefe 
[m unter FOK] 

Analyse auf 

030011-24 K14+K25 Lüdinghausen 

MP 1 
1 
3 

Schotter 
0,078 – 0,180 
0,080 – 0,300 

Jeweils auf: 
ErsatzbaustoffV 

Anlage 1 Tabelle 3 
BM-0/ BG-0 und 
BM-0*/ BG-0* + 

BBodSchV Anlage 
1 Tabelle 4 

 

EP 1 1 
aufgefüllter Bo-

den 
0,180 – 1,000 

EP 2 3 
gewachsener 

Boden 
0,300 – 1,000 

MP 2 
6 
8 

Schotter 
0,070 – 0,195 
0,075 – 0,160 

MP 3 
6 
8 

gewachsener 
Boden 

0,195 – 1,000 
0,160 – 1,000 

MP 4 

11 
11a 
13 
15 

Schotter 

0,080 – 0,200 
0,080 – 0,200 
0,080 – 0,190 
0,090 – 0,180 

MP 5 

11 
11a 
13 
15 

aufgefüllter Bo-
den 

0,200 – 0,420 
0,200 – 0,640 
0,190 – 0,500 
0,180 – 0,550 

MP 6 

11a 
13 
15 

gewachsener 
Boden 

0,640 – 1,000 
0,500 – 1,000 
0,550 – 1,000 
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4. BAUGRUNDVERHÄLTNISSE 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen zusammenfassend 

dargestellt. 

4.1. Geologie 

Das Untersuchungsgebiet liegt im des Münsterländer Kreide-Beckens. 

Regional stehen in den untersuchten Streckenabschnitt der geplanten Baumaßnahme, 

nach Einsicht der Geologischen Karte von Nordrhein-Westfalen im Maßstab 1:25.000, 

Blatt 4210 Lüdinghausen, vor allem weichselkaltzeitliche Flussablagerungen der Nie-

derterrasse (Fein- bis Mittelsande) an. Im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes 

stehen im Bereich des Fließgewässers „Stever“ holozäne, fluviatile Ablagerungen (San-

de, Schluffe, tonig bis sandig, stellenweise humos) an. 

Die Basis im Untergrund wird durch die mehrere hundert Meter mächtigen Festge-

steinsschichten der Oberkreide gebildet. 

 
Abbildung 2: Ausschnitt aus der geologischen Karte von Nordrhein-Westfalen im Maßstab 1:25.000, 

Blatt 4210 Lüdinghausen mit Kennzeichnung des untersuchten Bereiches (rot gekenn-
zeichnet) 
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4.2. Schichtenfolge der Kern- und Sondierungsbohrungen 

An den Untersuchungspunkten UP 1, UP 3, UP 6, UP 8 UP 11, UP 11a, UP 13 und UP 

15 wurden unterhalb einer rd. 7,0 cm bis 9,0 cm starken Asphaltbefestigung, bestehend 

aus Asphaltdeck- und Asphalttragschichten, bis in Tiefen zwischen 0,16 m und 0,30 m 

unter vorhandener FOK ungebundene bzw. z.T. gebundene Tragschichten aus Natur-

steinschotter erkundet. 

Bis in maximale Erkundungstiefen von 1,00 m unter vorhandener FOK wurden aufge-

füllte und gewachsene, z. T. humose und schluffige Sande und sandige Schluffe erkun-

det. 

Eine detaillierte Darstellung der Schichtenfolge ist den Bohrprofilen der Anlage 2 zu 

entnehmen. 

4.3. Grundwasserverhältnisse und Sedimentdurchlässigkeiten 

Zur Zeit der Bohrarbeiten im Mai 2024 konnte nur an den Untersuchungspunkten UP 6 

und UP 15 Klopfnässe in Tiefen von rd. 0,75 m bzw. 0,80 m unter vorhandener FOK 

gemessen werden. 

Während der Bauarbeiten kann es, aufgrund der gemischtkörnigen und humosen Bö-

den im Untergrund, in niederschlagsreichen Zeiten lokal zur Ausbildung oberflächenna-

her Vernässungszonen kommen. Des Weiteren ist in niederschlagsreichen Zeiten mit 

einem Anstieg des Grundwasserspiegels im Bereich rolliger Böden um mehrere Dezi-

meter zu rechnen. 

Die vorgefundenen Grundwasser- und Bodenverhältnisse sind gem. ZTV E-StB als un-

günstig zu bewerten. 

Hinsichtlich ihrer Durchlässigkeit sind die festgestellten Böden differenziert zu bewerten. 

Bei den bindigen Böden (Schluffe) handelt es sich in Abhängigkeit vom Tonanteil um 

schwach durchlässige Böden (geringer Tongehalt: Durchlässigkeitsbeiwert kf 10-8 - 10-6 

m/s). Die rolligen und gemischtkörnigen Böden (Sande und schluffige Sande) sind in 

Abhängigkeit vom Schluffanteil als durchlässige (geringer Schluffanteil: Durchlässig-

keitsbeiwert kf 10-6 - 10-4 m/s) bis schwach durchlässige (hoher Schluffanteil: Durchläs-

sigkeitsbeiwert kf 10-8 - 10-6 m/s) Böden einzustufen. 
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5. BODENGRUPPEN UND -KLASSEN 

Gemäß DIN 18196 und DIN 18300 bzw. gemäß den ZTV E-StB sowie den ZTV A-StB 

können die angetroffenen Böden in folgende Bodengruppen und -klassen sowie Frost-

empfindlichkeits- und Verdichtbarkeitsklassen eingeteilt werden (vgl. nachfolgende Ta-

belle 3): 

Tabelle 3: Bodengruppen und -klassen der auftretenden Böden 

Bodenart 
Bodengruppe 

gem. DIN 18196 
Bodenklasse 

gem. DIN 18300 

Verdichtbarkeits-
klasse 

gem. ZTV A-StB 

Frostempfind-
lichkeitsklasse 

gem. ZTV E-StB 
Auffüllungen: 
Schotter 
Sand, humos 
Sand, schwach 
schluffig 
Sand 

 
[GU] 
[OH] 
[SU] 

 
[SE, SW] 

 
3, 5 

4, 2 (IC < 0,5) 
3 
 

3 

 
V 1 

- 
V 1 

 
V 1 

 
F 1 – F 2 

F 2 
F 1 – F 2 

 
F 1 

Sand, humos OH 4, 2 (IC < 0,5) - F 2 
Sand, schwach 
schluffig 

SU 3 V 1 F 1 - F 2 

Schluff UL 4, 2 (IC < 0,5) V 3 F 3 
Schluff, humos OU 4, 2 (IC < 0,5) - F 3 

6. BODENKENNWERTE 

Für erdstatische Berechnungen können nach DIN 1055-2 folgende Bodenkennwerte in 

Ansatz gebracht werden (vgl. Tabelle 4): 

Tabelle 4: Bodenkennwerte der auftretenden Böden  

Bodenart 

Wichte über 
Wasser 

 

Wichte un-
ter Wasser 

’ 

Reibungs-
winkel 
' 

Steifemodul 
 

ES 

Kohäsion 
 

c' 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [MN/m²] [kN/m²] 

Sand 
locker 
mitteldicht 
dicht 

 
17 
18 
19 

 
9 
10 
11 

 
30,5 
32,5 
35 

 
20 - 40 
40 – 80 
80 - 150 

 
0 
0 
0 

Sand, schluffig 19 11 27,5 – 30,5 30 - 50 0 

Schluff: 
weich 
steif 

 
19 - 20 

19,5 - 20,5 

 
9 - 10 

9,5 - 10,5 

 
22,5 - 27,5 
22,5 - 27,5 

 
5 - 8 
8 - 20 

 
0 

2 - 5 
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7. HOMOGENBEREICHE 

Die Bodengruppen und -klassen gemäß DIN 18196 und 18300 sowie die Bodenkenn-

werte gemäß DIN 1055 T2 werden laut DIN 18300 „Erdarbeiten“ in Homogenbereiche 

unterteilt. Ein Homogenbereich wird gemäß ATV DIN 18304 (2012) wie folgt definiert: 

„Ein Homogenbereich ist ein räumlich begrenzter Bereich aus einer oder mehreren Bo-

den- und Felsschichten nach DIN 4020 und DIN EN 1997-2, dessen bautechnische Ei-

genschaften eine definierte Streuung aufweisen und der sich von den Eigenschaften 

der abgegrenzten Bereiche abhebt.“ 

Der gebundene Straßenoberbau bzw. die ungebundenen und z.T. verfestigten Baustof-

fe des Straßenunterbaus sind kein Homogenbereich im Sinne der Norm und daher ge-

sondert auszuschreiben. 

Die Einordnung der Schichten in Homogenbereiche erfolgte anhand vergleichbarer ge-

werksspezifischer Eigenschaften, Bauweise und Gerätetechnik (vgl. Tabelle 5). 

Tabelle 5: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche gemäß DIN 18300 

Schicht Bodenart 
Homogenbereich gem. DIN 18300 (Erdarbeiten) 

Lösen und Laden Einbauen und Verdichten 

1 humose Böden EALL 1 / 

2 
Auffüllung: Sand/ Sand, 

schwach schluffig 
EALL 1 EAEV 1 

3 Sand, schwach schluffig EALL 1 EAEV 1 

4 Schluffe EALL 1 EAEV 2 

Durch die manuelle und visuelle Beurteilung des Bohrgutes sowie aufgrund unserer 

Erfahrungen mit geologisch und bodenmechanisch vergleichbaren Böden können den 

angetroffenen Bodenarten folgende Homogenbereiche nach DIN 18320 /18300 aus 

2015 zugeordnet werden (vgl. nachfolgende Tabelle 6 bis Tabelle 9). 

Folgend die dazugehörigen Tabellen mit den Bodenkennwerten und Parametern: 
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7.1. Homogenbereich: humose Böden nach DIN 18 300 

Tabelle 6: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche gemäß DIN 18 300 

Schicht 
1 

Eigenschaften und Kennwerte - Lockergestein/ Boden 
ortsübliche Bezeichnung Sand, humos Schluff, humos 

geologische Bezeichnung 
humose Böden 

(>0,20 m) 
humose Böden 

(>0,20 m) 
Beschreibung (DIN 18196) organogen organogen 
Bodengruppe (DIN 18196) [OH], OH OU 
Bodenklasse (DIN 18300) 4, 2 4, 2 
Massenanteil Ton [%] (d < 0,002 mm) 0 - 0,5 0 - 0,5 
Massenanteil Schluff [%] (d = 0,002-0,063 mm) 5 - 15 >30 
Massenanteil Sand [%] (d = 0,063-2 mm) >30 5 - 15 
Massenanteil Kies [%] (d = 2-63 mm) 0 0 
Massenanteil Steine [%] (d = 63-200 mm) 0 0 
Massenanteil Blöcke [%] (d = 200-630 mm) 0 0 
Massenanteil große Blöcke [%] (d > 630 mm) 0 0 
Durchlässigkeit [m/s] / / 
organischer Anteil [%] n. b. n. b. 
Feuchtdichte [g/cm3] / / 
Wassergehalt [%] n. b. n. b. 
Plastizitätzahl IP / / 
Konsistenzzahl IC / / 
Lagerungsdichte locker locker 
Konsistenz weich weich 
Kohäsion [kN/m2] - breiig / 0 
Kohäsion [kN/m2] - weich / 2 - 5 
Kohäsion [kN/m2] - steif / 5 - 10 
undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] - breiig / 2 - 15 
undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] - weich / 5 - 60 
undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] - steif / 20 - 150 

Abrasivität CAI 
0 - 0,3 

(nicht abrasiv) 
0 - 0,3 

(nicht abrasiv) 
Abrasivität LAK 0 - 50 0 - 50 
umweltrelevante Inhaltsstoffe vgl. Kapitel 8 
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7.2. Homogenbereich: aufgefüllte Böden nach DIN 18 300 

Tabelle 7: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche gemäß DIN 18 300 

Schicht 
2 Eigenschaften und Kennwerte: 

Lockergestein/ Boden 
ortsübliche Bezeichnung Sande 
geologische Bezeichnung Anthropogene Auffüllung  

Beschreibung (DIN 18196) 
grobkörnig/ 
nichtbindig 

gemischtkörnig/ 
nichtbindig 

Korngrößenverteilung Sand 
Sand, schwach 

schluffig 

Bodengruppe (DIN 18196) [SE, SW] [SU] 
Bodenklasse (DIN 18300) 3 3 

Massenanteil Ton [%] (d < 0,002 mm) 0 - 0,5 0,5 - 5 
Massenanteil Schluff [%] (d = 0,002-0,063 
mm) 

0 - 5 5 - 15 

Massenanteil Sand [%] (d = 0,063-2 mm) 90 - 95 <85 

Massenanteil Kies [%] (d = 2-63 mm) 0 0 

Massenanteil Steine [%] (d = 63-200 mm) 5 - 15 0 

Massenanteil Blöcke [%] (d = 200-630 mm) 0 0 

Massenanteil große Blöcke [%] (d > 630 mm) 0 0 

Durchlässigkeit [m/s] 10-4 - 10-5 10-6 

organischer Anteil [%] n. b. n. b. 
Feuchtdichte [g/cm3] 1,35 - 2,02 1,35 - 2,02 

Wassergehalt [%] n. b. n. b. 
Plastizitätzahl IP / / 
Konsistenzzahl IC / / 
Lagerungsdichte locker - mitteldicht  
Konsistenz / / 
Kohäsion [kN/m2] 0 0 

undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] / / 

Abrasivität CAI 
0,5 - 2 

(schwach 
abrasiv bis abrasiv) 

0,5 - 2 
(schwach 

abrasiv bis abrasiv) 
Abrasivität LAK [g/t] 100 - 500 100 - 500 
umweltrelevante Inhaltsstoffe vgl. Kapitel 8 vgl. Kapitel 8 
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7.3. Homogenbereich: gewachsene Böden nach DIN 18 300 

Tabelle 8: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche gemäß DIN 18 300 

Schicht 
3 Eigenschaften und Kennwerte: 

Lockergestein/ Boden 
ortsübliche Bezeichnung Sande 

geologische Bezeichnung 
Weichselkaltzeitliche Flussablagerun-

gen der Niederterasse 

Beschreibung (DIN 18196) 
gemischtkörnig/ 

nichtbindig 

Korngrößenverteilung 
Sand, schwach 

schluffig 

Bodengruppe (DIN 18196) SU 

Bodenklasse (DIN 18300) 3 

Massenanteil Ton [%] (d < 0,002 mm) 0,5 - 5 

Massenanteil Schluff [%] (d = 0,002-0,063 mm) 5 - 15 

Massenanteil Sand [%] (d = 0,063-2 mm) <85 

Massenanteil Kies [%] (d = 2-63 mm) 0 

Massenanteil Steine [%] (d = 63-200 mm) 0 

Massenanteil Blöcke [%] (d = 200-630 mm) 0 

Massenanteil große Blöcke [%] (d > 630 mm) 0 

Durchlässigkeit [m/s] 10-6 

organischer Anteil [%] n. b. 
Feuchtdichte [g/cm3] 1,35 - 2,02 

Wassergehalt [%] n. b. 
Plastizitätzahl IP / 
Konsistenzzahl IC / 
Lagerungsdichte  

Konsistenz / 
Kohäsion [kN/m2] 0 

undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] / 

Abrasivität CAI 
0,5 - 2 

(schwach 
abrasiv bis abrasiv) 

Abrasivität LAK [g/t] 100 - 500 
umweltrelevante Inhaltsstoffe vgl. Kapitel 8 

 



 

Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH 
Baustoffprüfstelle 

030011-24 – 27.02.2025 

 

Seite 16 von 24 

Tabelle 9: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche gemäß DIN 18 300 

Schicht 
4 Eigenschaften und Kennwerte: 

Lockergestein/ Boden 
ortsübliche Bezeichnung Schluffe 

geologische Bezeichnung 
Holozäne Ablagerung in Bach- 

 und Flusstälern 
Beschreibung (DIN 18196) feinkörnig/ bindig 
Korngrößenverteilung Schluff, stark sandig 
Bodengruppe (DIN 18196) UL 
Bodenklasse (DIN 18300) 4, 2 
Massenanteil Ton [%] (d < 0,002 mm) 5 - 15 
Massenanteil Schluff [%] (d = 0,002-0,063 mm) <70 
Massenanteil Sand [%] (d = 0,063-2 mm) >30 
Massenanteil Kies [%] (d = 2-63 mm) 0 
Massenanteil Steine [%] (d = 63-200 mm) 0 
Massenanteil Blöcke [%] (d = 200-630 mm) 0 
Massenanteil große Blöcke [%] (d > 630 mm) 0 
Durchlässigkeit [m/s] 10-6 - 10-8 
organischer Anteil [%] n. b. 
Feuchtdichte [g/cm3] 1,54 - 2,09 
Wassergehalt [%] n. b. 
Plastizitätzahl IP  
Konsistenzzahl IC - breiig 0,0 - 0,5 
Konsistenzzahl IC - weich 0,5 - 0,75 
Konsistenzzahl IC - steif 0,75 - 1 
Konsistenzzahl IC - halbfest >1 
Lagerungsdichte / 
Konsistenz  
Kohäsion [kN/m2] - weich 0 
Kohäsion [kN/m2] - steif 2 - 5 
Kohäsion [kN/m2] - halbfest 5 - 10 
undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] - weich 5 - 60 
undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] - steif 20 - 150 
undränierte Scherfestigkeit [kN/m2] - halbfest 50 - 300 

Abrasivität CAI 
0 - 0,5 

(nicht bis kaum 
abrasiv) 

Abrasivität LAK [g/t] 0 - 100 
umweltrelevante Inhaltsstoffe vgl. Kapitel 8 
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8. CHEMISCHE LABORUNTERSUCHUNGEN 

Während der Bohrarbeiten sowie in der Baustoffprüfstelle der Roxeler Ingenieurgesell-

schaft mbH, Münster wurde das Bohrgut organoleptisch und visuell angesprochen. An 

keinem der Untersuchungspunkte ergaben sich Auffälligkeiten (z.B. Geruch, Verfärbun-

gen, etc.), die auf eine Schadstoffbelastung des Bodens schließen lassen. 

Zur Bestimmung der Schichtstärken der vorhandenen Straßenaufbauten sowie zur Klä-

rung der Frage, ob die verwendeten Baustoffe möglicherweise eine Kontamination mit 

teerhaltigen Inhaltsstoffen aufweisen, wurden die Proben visuell und organoleptisch 

untersucht. Die Asphaltbohrkerne sowie die ungebundenen und z.T. verbackenen Trag-

schichten wurden im Labor schicht- und lagenweise aufgemessen und anschließend 

nach dem Schnellverfahren (Ansprühen der Bohrkerne mit lösemittelhaltiger Sprühfarbe 

und anschließender visueller Beurteilung mit UV-Licht bei 360 nm Wellenlänge: Nach-

weis von Straßenpech im Bindemittel mittels Farbindikation nach FGSV-Arbeitspapier 

27/2, Ausgabe 2000) auf carbostämmige Anteile (Straßenteer) überprüft. 

Zur weitergehenden, chemischen Laboruntersuchung wurden, um mögliche Schad-

stoffbelastungen der erbohrten Materialien zu bestimmen bzw. auszuschließen, insge-

samt zehn Mischproben, mit den Bezeichnungen MP 1 bis MP 10, in Absprache mit und 

nach Freigabe durch den Auftraggeber gebildet und an die Wessling GmbH, Altenberge 

übergeben. Der angesetzte Laboruntersuchungsumfang sowie das beprobte Material 

sind im Kapitel 3 in der Tabelle 2 zusammenfassend dargestellt. 
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8.1. Bewertungsgrundlagen 

Die Bewertung der in den untersuchten Mischproben (s. Kapitel 2.2) ermittelten Schad-

stoffgehalte erfolgt gemäß den folgenden Tabellen und Regelwerken: 

Tabelle 10: Bewertungsgrundlagen 

Tabellen / Regelwerke Mischprobe(n) 

BBodSchV 
Anlage 1, Tabelle 4 

MP 1 
EP 1 
EP 2 
MP 2 
MP 3 
MP 4 
MP 5 
MP 6 

EBV, Anlage 1, Tabelle 3 

MP 1 
EP 1 
EP 2 
MP 2 
MP 3 
MP 4 
MP 5 
MP 6 

Zur Festlegung von Anforderungen für die Bewertung von Flächen mit der Besorgnis 

einer schädlichen Bodenveränderung werden in der auf dem BBodSchG basierenden 

Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) Vorsorgewerte wie folgt 

definiert: 

Vorsorgewerte: Bodenwerte, bei deren Überschreiten unter Berücksichtigung von 

geogenen oder großflächig siedlungsbedingten Schadstoffge-

halten in der Regel davon auszugehen ist, dass die Besorgnis 

einer schädlichen Bodenveränderung besteht. 

Im Hinblick auf eine Verwertung bzw. Entsorgung von Bodenaushubmaterial werden 

in der Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustof-

fen in technische Bauwerke [Ersatzbaustoffverordnung (EBV)] folgende Klassen unter-

schieden: 

Einbauklasse BM-0 Bei Einhaltung der Zuordnungswerte der Klasse BM-0 ist 

gemäß den Angaben der BBodSchV, § 8, ein uneingeschränk-

ter Einbau von Bodenmaterial unterhalb oder außerhalb einer 

durchwurzelbaren Bodenschicht möglich, wenn aufgrund von 

Herkunft und bisheriger Nutzung keine Hinweise auf weitere 

Belastungen der Materialien vorliegen. Für das Auf- oder Ein-
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bringen bedarf es keiner Erlaubnis nach § 8 Absatz 1 des Was-

serhaushaltsgesetzes. 

Einbauklasse BM-0* Bei Einhaltung der Zuordnungswerte der Klasse BM-0* ist 

gemäß den Angaben der BBodSchV, § 8, ein uneingeschränk-

ter Einbau von Bodenmaterial unterhalb oder außerhalb einer 

durchwurzelbaren Bodenschicht möglich, wenn aufgrund von 

Herkunft und bisheriger Nutzung keine Hinweise auf weitere 

Belastungen der Materialien vorliegen. Für das Auf- oder Ein-

bringen bedarf es keiner Erlaubnis nach § 8 Absatz 1 des Was-

serhaushaltsgesetzes, wenn am Einbauort die Materialien, ge-

messen vom tiefsten Punkt der Auf- oder Einbringung, in einem 

Abstand von mindestens 1,5 m zum höchsten aus Messdaten 

ermittelten oder abgeleiteten sowie jeweils von nicht dauerhaf-

ter, künstlicher Grundwasserabsenkung unbeeinflussten 

Grundwasserstand auf- oder eingebracht werden und wenn 

oberhalb der auf- oder eingebrachten Materialien eine mindes-

tens 2 m mächtige durchwurzelbare Bodenschicht gemäß den 

Anforderungen der §§ 6 und 7 aufgebracht wird, soweit auf der 

betreffenden Fläche nicht ein technisches Bauwerk errichtet 

werden soll. Die Einsatzmöglichkeiten des Bodenmaterials die-

ser Klasse in technischen Bauwerken können der EBV, Anlage 

2, Tabelle 5: Bodenmaterial der Klasse 0* (BM-0*), F0* (BM-

F0*) und Baggergut der Klassen 0* (BG-0*), F0* (BG-F0*), ent-

nommen werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass das Auf- oder Einbringen von Bodenmaterialien der 

Klasse BM-0 in Wasserschutzgebieten der Zone I und Heilquellenschutzgebieten der 

Zone I unzulässig ist. Das Auf- oder Einbringen von Bodenmaterialien der Klasse BM-0* 

ist in Wasserschutzgebieten der Zonen I und II, Heilquellenschutzgebieten der Zonen I 

und II sowie in empfindlichen Gebieten wie insbesondere Karstgebieten und Gebieten 

mit stark klüftigem, besonders wasserwegsamem Untergrund nicht zulässig. 

Einbauklasse BM-F0* Bodenmaterial bis 50 Vol.-% mineralische Fremdbestandtei-

le. Die Einsatzmöglichkeiten des Bodenmaterials dieser Klasse 

in technischen Bauwerken können der EBV, Anlage 2, Tabel-

le 5: Bodenmaterial der Klassen 0* (BM-0*), F0* (BM-F0*) und 

Baggergut der Klassen 0* (BG-0*), F0* (BG-F0*), entnommen 

werden. 
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Einbauklasse BM-F1 Bodenmaterial bis 50 Vol.-% mineralische Fremdbestandtei-

le. Die Einsatzmöglichkeiten des Bodenmaterials dieser Klasse 

in technischen Bauwerken können der EBV, Anlage 2, Tabelle 

6: Bodenmaterial der Klasse F1 (BM-F1) und Baggergut der 

Klasse F1 (BG-F1), entnommen werden. 

Einbauklasse BM-F2 Bodenmaterial bis 50 Vol.% mineralische Fremdbestandteile. 

Die Einsatzmöglichkeiten des Bodenmaterials dieser Klasse in 

technischen Bauwerken können der EBV, Anlage 2, Tabelle 7: 

Bodenmaterial der Klasse F2 (BM-F2) und Baggergut der Klas-

se F2 (BG-F2), entnommen werden. 

Einbauklasse BM-F3 Bodenmaterial bis 50 Vol.% mineralische Fremdbestandteile. 

Die Einsatzmöglichkeiten des Bodenmaterials dieser Klasse in 

technischen Bauwerken können der EBV, Anlage 2, Tabelle 8: 

Bodenmaterial der Klasse F3 (BM-F3) und Baggergut der Klas-

se F3 (BG-F3), entnommen werden. 

Der Einbau der vorgenannten Klassen hat oberhalb der in den vorgenannten Tabellen 

vorgesehenen Grundwasserdeckschicht zu erfolgen. Die Bodenart der Grundwasser-

deckschicht muss den Hauptgruppen der Bodenarten Sand, Lehm, Schluff oder Ton 

gemäß DIN 18196 als fein-, gemischt- oder grobkörniger Boden mit Ausnahme der 

Gruppen mit den Gruppensymbolen GE, GW, GI, GU und GT zuzuordnen sein. 

Eine günstige Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht liegt vor, wenn am jeweiligen 

Einbauort die grundwasserfreie Sickerstrecke mehr als 1,5 m beträgt.  

Eine ungünstige Eigenschaft der Grundwasserdeckschicht liegt vor, wenn bei Boden-

material der Klassen BM-0, BM-0*, BM-F0* und BM-F1 die grundwasserfreie Sicker-

strecke mindestens 0,6 bis 1,5 m und bei allen anderen Klassen 1,0 bis 1,5 m beträgt. 
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8.2. Bewertung gemäß der BBodSchV 

Gemäß den Ergebnissen der chemischen Untersuchungen (siehe Anlagen 3.3 und 3.4) 

halten die den folgenden Mischproben entsprechenden Aushubböden die Vorsorgewer-

te für Böden gemäß der BBodSchV ein bzw. nicht ein: 

Tabelle 11: Bewertung von Böden gemäß BBodSchV 

Mischprobe 
Vorsorgewerte gem. 

BBodSchV eingehalten 
Einstufungsrelevante(r) 

Parameter 

MP 1 Ja* - 
EP 1 Ja* - 
EP 2 Ja* - 
MP 2 Ja* - 
MP 3 Ja* - 
MP 4 Ja* - 
MP 5 Nein - 
MP 6 Ja* - 

Feststoffparameter / Eluatparameter 
*landwirtschaftliche Folgenutzung möglich 

Die den vorgenannten Mischproben entsprechenden Aushubböden können gemäß ihrer 

Einstufung außerhalb von technischen Bauwerken gemäß den Vorgaben der 

BBodSchV einer entsprechenden Verwertung zugeführt werden (MP 1 bis MP 6 sowie 

EP 1 und EP 2). 
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8.3. Bewertung hinsichtlich der Verwertung/Entsorgung von Bodenaushub 

gemäß der EBV 

Gemäß den Ergebnissen der chemischen Untersuchungen (siehe Anlagen 3.1 und 3.2) 

sind die den folgenden Mischproben entsprechenden Aushubböden in die folgenden 

Kategorien der EBV einzustufen: 

Tabelle 12: Bewertung von Böden gemäß EBV 

Mischprobe 
Einstufung gemäß 

EBV 
Einstufungsrelevante(r) 

Parameter 

MP 1 BM-0 - 
EP 1 BM-0 - 
EP 2 BM-0 - 
MP 2 BM-0 - 
MP 3 BM-0 - 
MP 4 BM-0 - 
MP 5 BM-F0* TOC 
MP 6 BM-0 - 

Feststoffparameter / Eluatparameter 

Die der vorgenannten Mischprobe entsprechenden Aushubböden sind gemäß ihrer Ein-

stufung einer entsprechenden Verwertung zuzuführen. 

8.4. Hinweise zu den durchgeführten Untersuchungen 

Die gemäß EBV festgestellten Eluat-Gehalte an PAK15 in den Mischproben MP 3, MP 5 

und MP 6 überschreiten den Prüfwert der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-

nung (BBodSchV) für den Wirkungspfad Boden - Grundwasser von 0,2 µg/l. In der Ein-

zelprobe EP 1 überschreitet auch der gemäß BBodSchV festgestellten Eluat-Gehalte an 

PAK15 den Prüfwert der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) für 

den Wirkungspfad Boden - Grundwasser von 0,2 µg/l. 

Eine Gefährdung des Wirkungspfades Boden - Grundwasser kann demnach aus 

gutachterlicher Sicht nicht ausgeschlossen werden. 

Die Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH ist mit der Ausarbeitung des vorliegenden geo-

technischen Berichtes seiner Mitteilungspflicht gemäß § 2, Abs. 1, Landesbodenschutz-

gesetz (LBodSchG) des Landes Nordrhein-Westfalen vollumfänglich nachgekommen. 

Wir weisen Sie hiermit darauf hin, dass Sie auf Grundlage des vorliegenden geotechni-

schen Gutachtens ebenfalls nach § 2 Abs. 1 LBodSchG verpflichtet sind, dem Grund-

stückseigentümer die festgestellten schädlichen Bodenveränderungen aufzuzeigen, 
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damit dieser wiederum seinen Pflichten gemäß § 4 Abs. 3 BBodSchG (Verpflichtung zur 

Sanierung der schädlichen Bodenveränderung), nachkommen kann. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die jeweiligen Kippstellen über den Umfang der 

durchgeführten Untersuchungen hinaus zur Verwertung ggf. noch weitere Untersu-

chungen benötigen. 

Die ggf. notwendigen Untersuchungen können bei einer zeitnahen Beauftragung an den 

Rückstellproben der Aufschlussbohrungen durchgeführt werden. Es wird in diesem Zu-

sammenhang auf die Aufbewahrungszeit der entnommenen Bodenproben von 3 Mona-

ten hingewiesen. 

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der durchgeführten chemi-

schen Analyse um eine orientierende Untersuchung handelt. In der Regel nehmen 

Kippstellen nur Material an, bei dem die chemische Untersuchung bzw. die Probenent-

nahme nicht länger als 6 Monate zurückliegt. Sollte die Verwertung zu einem späteren 

Zeitpunkt stattfinden, werden ggf. weitere Probenentnahmen und chemische Untersu-

chungen notwendig. 
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9. SCHLUSSWORT 

Baugrunduntersuchungen liefern immer nur stichprobenartige Aufschlüsse des Unter-

grundes. Prinzipiell sind daher Abweichungen in Bezug auf Schichtmächtigkeit und 

-ausbildung zwischen bzw. außerhalb der Untersuchungspunkte nicht auszuschließen. 

Aus den Erkenntnissen der Aufschlüsse wird im Zuge eines Geotechnischen Berichtes 

ein homogenisiertes, idealisiertes Baugrundmodell entwickelt und beschrieben. Wenn 

sich im Zuge der Bauarbeiten die Bodenverhältnisse anders darstellen als dies bislang 

erkundet wurde, dann ist der Baugrundgutachter dringend zu informieren bzw. hinzuzu-

ziehen um die weitere Vorgehensweise zu besprechen. 

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend erörtert 

wurden, ist der Gutachter zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern. Zur 

Durchführung von Ortsbesichtigungen, Verdichtungsüberprüfungen, etc. bitten wir um 

rechtzeitige Benachrichtigung. 

 

Münster, den 27.02.2025 

Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH
Baustoffprüfstelle
Otto-Hahn-Straße 7      48181 Münster
Telefon (0 25 34) 62 00-0       Telefax (0 25 34) 62 00 32 

 
 

Dipl.-Geol. H. Musial M. Sc. D. Namally 
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Asphaltdeckschicht 0/8, schwach belastet

Asphalttragschicht 0/16, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand), erdfeucht, [SE], 3 , F1 , 

V1 , gelb

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, 

Ziegelbruch, Bauschutt), erdfeucht, [SU], 3 ,(bei grobem 

Bauschutt: 5 bis 7), F1 -F2 , V1 , dunkelbraun-beige

0,022

0,056

0,102

0,210

0,610
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GOK

Bauvorhaben:

K14 + K15 Lüdinghausen 
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Projekt-Nr. 030011-24

Datum 06.05.2024
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Asphaltdeckschicht 0/8, schwach belastet

Asphalttragschicht 0/16, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Fein- bis Mittelsand, erdfeucht, SE , 3 , F1 , V1 , dunkel-

hell beige

Schluff, stark feinsandig, schwach humos, erdfeucht, UL

,UM ,TL , 4 ,(bei Ic < 0.5: 2), F3 , V3 , grau

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, erdfeucht- bis 

feucht, SU , 3 , F1 -F2 , V1 , braun-beige
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Bauvorhaben:

K14 + K15 Lüdinghausen 
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Bearbeiter Poe.

Projekt-Nr. 030011-24
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06.05.2024 

UP 6
KB+SCH

Asphaltdeckschicht 0/5, schwach belastet

Asphalttragschicht 0/11, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Fein- bis Mittelsand, feucht, SE , 3 , F1 , V1 , dunkel-

beige

Fein- bis Mittelsand, humos, schwach schluffig, 

erdfeucht, OH , 4 ,(bei Ic < 0.5: 2), F2 , dunkelbraun-

schwarz

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, feucht, SU , 3 , 

F1 -F2 , V1 , braun-beige
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Bauvorhaben:

K14 + K15 Lüdinghausen 
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Bearbeiter Poe.
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UP 8
KB+SCH

Asphaltdeckschicht 0/5, schwach belastet

Asphalttragschicht 0/11, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Fein- bis Mittelsand, erdfeucht, SE , 3 , F1 , V1 , beige

Schluff, stark feinsandig, erdfeucht, weich- bis steif, UL ,

UM,TL , 4 ,(bei Ic < 0.5: 2), F3 , V3 , grau

Fein- bis Mittelsand, schwach grobsandig, erdfeucht, SE

, 3 , F1 , V1 , beige

0,018

0,057

0,085

0,560
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0,240
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-1,00

GOK

Bauvorhaben:

K14 + K15 Lüdinghausen 
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Anlage 2

Bearbeiter Poe.
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UP 11
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> 0,42 m unter GOK: kein Bohrfortschritt
umgesetzt auf 11a

Asphaltdeckschicht 0/5, schwach belastet

Asphalttragschicht 0/11, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Auffüllung, fein- bis mittelsandig, stark steinig, erdfeucht, 

[SE],[SW], 3 ,(bei großen Steinen: 5 bis 7),(bei grobem 

Bauschutt: 5 bis 7), F1 , V1 , Ziegelbruch und Bauschutt, 

dunkelbraun-schwarz
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0,057

0,120

0,220

0,00

-1,00

GOK

Bauvorhaben:

K14 + K15 Lüdinghausen 

RW
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Projekt-Nr. 030011-24

Datum 06.05.2024
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UP 11a
KB+SCH

Asphaltdeckschicht 0/5, schwach belastet

Asphalttragdeckschicht 0/11, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, humos, steinig), 

erdfeucht, OH , 4 ,(bei Ic < 0.5: 2),(bei grobem Bauschutt: 

5 bis 7), F2 , Ziegelbruch, dunkelbraun-schwarz

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, erdfeucht, SU , 3

, F1 -F2 , V1 , beige

0,023

0,057

0,120

0,440

0,360

0,00

-1,00

GOK

Bauvorhaben:

K14 + K15 Lüdinghausen 

RW

Anlage 2

Bearbeiter Poe.
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Datum 06.05.2024
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0,190
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UP 13
KB+SCH

Asphaltdeckschicht 0/5, schwach belastet

Asphalttragschicht 0/11, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Fein- bis Mittelsand, schwach steinig, [SE], 3 ,(bei 

großen Steinen: 5 bis 7), F1 , V1 , beige

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, 

schwach steinig), feucht- bis nass, [SU], 3 ,(bei großen 

Steinen: 5 bis 7),(bei grobem Bauschutt: 5 bis 7), F1 -F2 , 

V1 , Ziegelbruch, schwarz

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, erdfeucht- bis 

feucht, SU , 3 , F1 -F2 , V1 , beige

0,020
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0,110

0,030

0,280

0,500
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 0,75 GW 
06.05.24 

UP 15
KB+SCH

Asphaltdeckschicht 0/5, schwach belastet

Asphalttragschicht 0/11, schwach belastet

Auffüllung (Schotter), [GU], 3 , F1 -F2 , V1 , 

undifferenziert

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach steinig), 

erdfeucht, [SE], 3 ,(bei großen Steinen: 5 bis 7), F1 , V1 , 

beige-gelb

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig), 

erdfeucht, [SU], 3 ,(bei grobem Bauschutt: 5 bis 7), F1 -

F2 , V1 , Ziegelbruch, Schlacke, dunkelbraun-schwarz

Schluff, humos, stark feinsandig, nass, weich- bis steif, 

OU , 4 ,(bei Ic < 0.5: 2), F3 , grau

Fein- bis Mittelsand, schwach grobsandig, nass, SE , 3 , 

F1 , V1 , braun

0,040

0,050

0,090

0,140

0,230

0,250

0,200

0,00

-1,00

GOK

Bauvorhaben:

K14 + K15 Lüdinghausen 

RW

Anlage 2

Bearbeiter Poe.

Projekt-Nr. 030011-24

Datum 06.05.2024

Maßstab 1:10



Grundwasserspiegel in Ruhe

Grundwasserstand
nach Beendigung der Bohrarbeiten

Grundwasserspiegel gefallen

Grundwasserspiegel angestiegen

Grundwasserspiegel angebohrt

Beton (Be)
Betonpflasterung (BePfl)
Estrich (Estr)
Fliesen (Fl)
Gussasphalt (Gussasph)
Pflasterung (Pfl)
Platten (Pl)
Rasengittersteine (Rgst)
Schwarzdecke (Sd)

nass

Sand (S)

Steine (X)

Kies (G)

geklüftet

fest

weich

halbfest

steif

breiig

Ton (T)

Schluff (U)

sandig (s)

kiesig (g)

steinig (x)

schluffig (u)

tonig (t)

schwach (< 15%) = '
stark (ca. 30-40 %) =    / *

humusstreifig = h-streif
Linsen = -Lin
Pflanzenreste = Pf-R
Wurzelreste = Wurz-R
Bänke = -Bnk
Bruch = -Br
Reste = -R

Schotter (Scho)

A

A

A

A

Kalksandstein (KSst)

Tonmergelstein (TMst)

Kalkstein (Kst)

Tonstein (Tst)

Sandstein (Sst)

Sandmergelstein (SMst)

Kalkmergelstein (KMst)

schwach verwittert (svw)
verwittert (vw)
stark verwittert (stvw)
vollständig verwittert (vvw)

Lehm (L)

lehmig (l)

Hanglehm (HL)

Verwitterungslehm (VL)

Faulschlamm / Mudde (F)

organisch (o)

Torf (H)

humos (h)

Lösslehm (Löl)

Löss (Lö)

Geschiebelehm (Lg)

Geschiebemergel (Mg)

Mutterboden (Mu)

Wiesenkalk (Wk)

Klei (Kl)

Braunkohle (Bk)

Mergelstein (Mst)

Auffüllung (A)

Asche (Asch)
Bauschutt (Bsch)
Bergematerial (Bm)
Glas (Gl)
Glasasche (GlAsch)
Hartkalksteinschotter (HKS)
Hausmüll (HM)
Holz (Ho)
Hydr. geb. Tragschicht (HGT)
Magerbeton (MBe)
Mauerwerk (Mw)
Natursteinschotter (Nst-Scho)
Porenbetonstein (PBest)
Recycling-Material (Rcl-Mat)
Recyclingschotter (Rcl-Scho)
Schlacke (Schl)
Splitt (Spl)
Styropor (Sty)

Grasnarbe (Grasn)
Hohlraum (HoR)
Hindernis (-> Hind)
kein Bohrfortschritt (-> kB)
Kernverlust (KV)

DPL

DPM - A

DPH

10 kg

30 kg

50 kg

50 cm

20 cm

50 cm

10 cm²

10 cm²

15 cm²

Spitzen-
querschnitt

FallhöheRamm-
gewicht

Ramm-

DPM 30 kg 50 cm 15 cm²

Schluffstein (Ust)

Steinkohle (Stk)

fein (f)
mittel (m)
grob (g)

Sonstiges

Grundwasser KonsistenzenKorngrößenbereich

Beimengungen

Boden- und Felsarten Oberflächenbefestigungen

Auffüllung

Bauauf cht i ne anntesi l ch a rk
Pr f , Ü er u gs nd Zertifizierungsstelle (PÜZ)ü - b wach n - u

Notifizie e Zertifizierungsstelle gemäßrt
V nung (EU) Nr. 305/2011erord

Privatrechtlich anerkannte Prüfst ll a AP Strae e n ch R
für Baustoffe und Baustoffgemische im Straßenbau

Ba su toffprüfung
Ba d t tugrun gu ach en
B uwera kserhaltung

Roxeler
Baustoffprüfstelle
Roxeler
Baustoffprüfstelle

Legende



Anlage 3.1

Seite 1/2

Projekt-Nr.

030011-24

K14+K25 Lüdinghausen RW

Kreis Coesfeld

Ergebnisse der chemischen Untersuchungen (Feststoff)

MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 MP 5 MP 6

Fremdbestandteile  Vol.-% 10 10 10 10 10 10 10 10 10

Arsen mg/kg <3 <3 3,7 <3 6,4 4,3 10 20 20

Blei mg/kg <5 <5 8 <5 28 6,1 40 70 100

Cadmium mg/kg <0,1 <0,1 0,18 <0,1 0,13 <0,1 0,4 1 1,5

Chrom (gesamt) mg/kg 7,6 5,7 11 6,5 15 9,3 30 60 100

Kupfer mg/kg 9,2 16 <5 8,9 19 <5 20 40 60

Nickel mg/kg <5 6,4 <5 <5 11 <5 15 50 70

Quecksilber mg/kg <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,2 0,3 0,3

Thallium mg/kg <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,5 1 1

Zink mg/kg <20 <20 25 <20 46 <20 60 150 200

TOC M% 0,14 0,24 0,52 0,18 2,3 0,38 1 1 1

KW mg/kg <31 <31 <34 <33 <34 <35

KW mobil mg/kg <31 34 <34 <33 68 <35

B[a]p mg/kg 0,03 0,17 <0,02 <0,02 0,52 0,04 0,3 0,3 0,3

PAK16 mg/kg 0,97 1,6 0,24 0,5 4,8 0,34 3 3 3

PCB6 und PCB-118 mg/kg <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg 0,05 0,05 0,05

EOX mg/kg <0,51 <0,51 <0,57 <0,55 <0,56 <0,58 1 1 1

Sand Sand Sand Sand Sand Sand

Ergebnisse der chemischen Untersuchungen (Eluat)

pH-Wert 9,2 8,9 8,1 9 8,3 7,5

el. Leitf. µS/cm 65 84 150 97 185 199

SO4 mg/l <10 <10 15 <10 33 66 250 250 250

Arsen µg/l <3 <3 5,8 <3 7,7 <3 8 (13)

Blei µg/l <5 <5 16 <5 <5 <5 23 (43)

Cadmium µg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 2 (4)

Chrom (gesamt) µg/l 3,3 <3 3,1 <3 3,2 <3 10 (19)

Kupfer µg/l <5 <5 5,2 6,2 6,4 <5 20 (41)

Nickel µg/l <5 <5 <5 <5 <5 <5 20 (31)

Quecksilber µg/l <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05

Thallium µg/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 0,2 (0,3)

Zink µg/l <30 <30 <30 <30 <30 <30 100 (210)

PAK15 µg/l <Bg 0,29 <Bg 0,47 0,31 <Bg

Naphthalin / Methylnaphthalin µg/l <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg

PCB6 und PCB-118 µg/l <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg

Tabelle 3: Materialwerte für Bodenmaterial und Baggergut

Tabelle 4: Zusätzliche Materialwerte für spezifische Belastungsparameter von Bodenmaterial und Baggergut; Zusätzliche Materialwerte für nicht aufbereiteten Bauschutt
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Projekt-Nr.

030011-24

K14+K25 Lüdinghausen RW

Kreis Coesfeld

Ergebnisse der chemischen Untersuchungen (Feststoff)

EP 1 EP 2

Fremdbestandteile  Vol.-% 10 10 10 10 10

Arsen mg/kg 4 <3 10 20 20

Blei mg/kg 10 5,9 40 70 100

Cadmium mg/kg 0,13 <0,1 0,4 1 1,5

Chrom (gesamt) mg/kg 25 14 30 60 100

Kupfer mg/kg 8,7 <5 20 40 60

Nickel mg/kg 6,7 <5 15 50 70

Quecksilber mg/kg <0,1 <0,1 0,2 0,3 0,3

Thallium mg/kg <0,1 <0,1 0,5 1 1

Zink mg/kg 24 <20 60 150 200

TOC M% 0,53 0,43 1 1 1

KW mg/kg <34 <34

KW mobil mg/kg <34 <34

B[a]p mg/kg 0,03 <0,02 0,3 0,3 0,3

PAK16 mg/kg 0,24 <Bg 3 3 3

PCB6 und PCB-118 mg/kg <Bg <Bg 0,05 0,05 0,05

EOX mg/kg <0,56 <0,56 1 1 1

Sand Sand

Ergebnisse der chemischen Untersuchungen (Eluat)

pH-Wert 8,1 6,5

el. Leitf. µS/cm 112 79

SO4 mg/l <10 <10 250 250 250

Arsen µg/l 10 4,6 8 (13)

Blei µg/l 6,3 36 23 (43)

Cadmium µg/l <0,5 0,55 2 (4)

Chrom (gesamt) µg/l 3,3 12 10 (19)

Kupfer µg/l 8,2 7,8 20 (41)

Nickel µg/l <5 <5 20 (31)

Quecksilber µg/l <0,05 0,28

Thallium µg/l <0,2 <0,2 0,2 (0,3)

Zink µg/l <30 <30 100 (210)

PAK15 µg/l <Bg <Bg

Naphthalin / Methylnaphthalin µg/l <Bg <Bg

PCB6 und PCB-118 µg/l <Bg <Bg

Tabelle 3: Materialwerte für Bodenmaterial und Baggergut

Tabelle 4: Zusätzliche Materialwerte für spezifische Belastungsparameter von Bodenmaterial und Baggergut; Zusätzliche Materialwerte für nicht aufbereiteten Bauschutt
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Anlage 3.3
Projekt-Nr.
030011-24

K14+K25 Lüdinghausen RW
Kreis Coesfeld

Ergebnisse der chemischen Untersuchungen (Feststoff)

MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 MP 5

As (mg/kg) <3 <3 3,7 <3 6,4
Pb (mg/kg) <5 <5 8 <5 28
Cd (mg/kg) <0,1 <0,1 0,18 <0,1 0,13
Cr (mg/kg) 7,6 5,7 11 6,5 15
Cu (mg/kg) 9,2 16 <5 8,9 19
Ni (mg/kg) <5 6,4 <5 <5 11
Hg (mg/kg) <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Tl (mg/kg) <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Zn (mg/kg) <20 <20 25 <20 46
PCB7 (mg/kg) <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg
PAK16 (mg/kg) 0,97 1,6 0,24 0,5 4,8
EOX (mg/kg) <0,51 <0,51 <0,57 <0,55 <0,56

TOC (Gew-%) 0,14 0,24 0,52 0,18 2,3
As (µg/l) <3 <3 5,8 <3 7,7
Pb (µg/l) <5 <5 16 <5 <5
Cd (µg/l) <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
Cr (µg/l) 3,3 <3 3,1 <3 3,2
Cu (µg/l) <5 <5 5,2 6,2 6,4
Ni (µg/l) <5 <5 <5 <5 <5
Hg (µg/l) <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
Th (µg/l) <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
Zn (µg/l) <30 <30 <30 <30 <30
SO4 (µg/l) <10 <10 15 <10 33
PCB7 (µg/l) <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg
PAK15 (µg/l) <Bg 0,29 <Bg 0,47 0,31

Naph. und
Methylnaph.

(µg/l) <Bg <Bg <Bg <Bg <Bg

     

Vorsorgewerte für Böden nach Anlage 1, Tabelle 4, der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV)

Erläuterungen der chemischen Untersuchungen 

As = Arsen Zn = Zink
Pb = Blei PCB = polychlorierte Biphenyle
Cd = Cadmium PAK = polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe
Cr = Chrom EOX = extrahierbare organische Halogenverbindungen
Cu = Kupfer TOC = Gesamtgehalt an organisch gebundenem Kohlenstoff
Ni = Nickel SO4 = Sulfat

Hg = Quecksilber Naph. und Methylnaph. = Naphthalin und Methylnaphthalin
Tl = Thalium < = kleiner Bestimmungsgrenze (Bg)

Proben-bezeichnung
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TOC-Gehalt ≥ 0,5 %
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Anlage 3.4
Projekt-Nr.
030011-24

K14+K25 Lüdinghausen RW
Kreis Coesfeld

Ergebnisse der chemischen Untersuchungen (Feststoff)

MP 6 EP 1 EP 2

As (mg/kg) 4,3 4 <3
Pb (mg/kg) 6,1 10 5,9
Cd (mg/kg) <0,1 0,13 <0,1
Cr (mg/kg) 9,3 25 14
Cu (mg/kg) <5 8,7 <5
Ni (mg/kg) <5 6,7 <5
Hg (mg/kg) <0,1 <0,1 <0,1
Tl (mg/kg) <0,1 <0,1 <0,1
Zn (mg/kg) <20 24 <20
PCB7 (mg/kg) <Bg <Bg <Bg
PAK16 (mg/kg) 0,34 0,24 <Bg
EOX (mg/kg) <0,58 <0,56 <0,56

TOC (Gew-%) 0,14 0,24 0,52
As (µg/l) <3 <3 5,8
Pb (µg/l) <5 <5 16
Cd (µg/l) <0,5 <0,5 <0,5
Cr (µg/l) 3,3 <3 3,1
Cu (µg/l) <5 <5 5,2
Ni (µg/l) <5 <5 <5
Hg (µg/l) <0,05 <0,05 <0,05
Th (µg/l) <0,2 <0,2 <0,2
Zn (µg/l) <30 <30 <30
SO4 (µg/l) <10 <10 15
PCB7 (µg/l) <Bg <Bg <Bg
PAK15 (µg/l) <Bg 0,29 <Bg

Naph. und
Methylnaph.

(µg/l) <Bg <Bg <Bg

     

Vorsorgewerte für Böden nach Anlage 1, Tabelle 4, der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV)

Erläuterungen der chemischen Untersuchungen 

As = Arsen Zn = Zink
Pb = Blei PCB = polychlorierte Biphenyle
Cd = Cadmium PAK = polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe
Cr = Chrom EOX = extrahierbare organische Halogenverbindungen
Cu = Kupfer TOC = Gesamtgehalt an organisch gebundenem Kohlenstoff
Ni = Nickel SO4 = Sulfat

Hg = Quecksilber Naph. und Methylnaph. = Naphthalin und Methylnaphthalin
Tl = Thalium < = kleiner Bestimmungsgrenze (Bg)
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

WESSLING GmbH, Oststr. 5, 48341 Altenberge

Roxeler Ingenieurgesellschaft mbH
Herr Fabian Tritt
Otto-Hahn-Straße 7
48161 Münster

UmweltGeschäftsfeld:

Ansprechpartner: H.-P. Janett

Durchwahl: +49 2505  89 154

Heinz-Peter.Janett
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Prüfbericht Nr.: 25.10.2024Datum:CAL24-088991-1

CAL-21771-24Auftrag Nr.:

Projekt: 030011-24Auftrag:

Heinz-Peter Janett
Abteilungsleiter Umwelt

Diplom-Biologe
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-01

MP 1

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 3700   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 16 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 84 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 3700 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 97,4 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) <3 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 7,6 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) 9,2 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) <20 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 0,14 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,51 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <31 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 <31 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren 0,14 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen 0,22 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren 0,20 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen 0,08 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen 0,10 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen 0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 0,90 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV 0,97 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1026,9 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1973,09 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 9,2   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,6 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 65 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) <10 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) <3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) <0,5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) 3,3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) <0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) 8,9 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 52, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 101, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 138, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 153, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 180, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 118, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
AL

24-130823-01 Einheit Bezug Methode aS



WESSLING GmbH
Oststr. 5 · 48341 Altenberge
www.wessling.de

Seite 7 von 42Prüfbericht

D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-02

MP 2

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 3200   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 24 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 76 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 3200 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 97,2 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS



WESSLING GmbH
Oststr. 5 · 48341 Altenberge
www.wessling.de

Seite 8 von 42Prüfbericht

D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) <3 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 5,7 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) 16 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) 6,4 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) <20 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 0,24 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,51 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <31 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren 0,13 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen 0,19 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren 0,18 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen 0,06 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen 0,06 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen 0,28 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen 0,08 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren 0,17 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen 0,17 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,13 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 1,5 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV 1,6 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1028,7 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1971,32 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 8,9   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,0 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 84 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) <10 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) <3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) <0,5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) <3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) <0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst 0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst 0,07 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst <0,006 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline 0,12 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst 0,29 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

PCB Nr. 52, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

PCB Nr. 101, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

PCB Nr. 138, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

PCB Nr. 153, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

PCB Nr. 180, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

PCB Nr. 118, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

HA

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
HA

24-130823-02 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-03

MP 3

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 2100   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 88 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 12 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 2100 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 87,2 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) 3,7 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) 8,0 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) 0,18 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 11 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) 25 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 0,52 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,57 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 <34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 0,08 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV 0,24 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1146,2 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1853,85 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 8,1   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,2 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 150 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) 15 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) 5,8 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) 16 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) <0,5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) 3,1 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) 5,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) <0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) 14 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst <0,006 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 52, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 101, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 138, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 153, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 180, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 118, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
AL

24-130823-03 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-04

MP 4

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 4300   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 26 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 74 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 4300 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 90,8 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) <3 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 6,5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) 8,9 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) <20 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 0,18 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,55 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <33 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 <33 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen 0,12 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen 0,04 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen 0,04 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,04 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 0,42 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV 0,50 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1101,6 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1898,44 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 9,0   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,1 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 97 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) <10 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) <3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) <0,5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) <3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) 6,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) <0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) 26 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst 0,19 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst 0,13 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst 0,008 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline 0,33 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst 0,47 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 52, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 101, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 138, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 153, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 180, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 118, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
AL

24-130823-04 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-05

MP 5

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 2500   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 55 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 45 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 2500 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 89,4 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) 6,4 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) 28 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) 0,13 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 15 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) 19 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) 11 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) 46 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 2,3 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,56 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 68 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen 0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren 0,27 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen 0,10 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen 0,53 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren 0,47 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen 0,33 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen 0,30 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen 0,76 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen 0,23 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren 0,52 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen 0,18 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen 0,54 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,45 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 4,7 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV 4,8 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1118,3 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1881,69 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 8,3   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,1 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 185 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) 33 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) 7,7 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) <0,5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) 3,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) 6,4 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) <0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) 22 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst 0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst 0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst 0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst 0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst 0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline 0,17 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst 0,31 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,010 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 52, gelöst <0,010 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 101, gelöst <0,010 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 138, gelöst <0,010 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 153, gelöst <0,010 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 180, gelöst <0,010 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 118, gelöst <0,010 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
AL

24-130823-05 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-06

MP 6

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 1700   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 98 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 2 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 1700 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 86,6 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) 4,3 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) 6,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 9,3 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) <20 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 0,38 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,58 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <35 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 <35 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen 0,04 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen 0,05 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren 0,04 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 0,24 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV 0,34 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1154,6 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1845,45 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 7,5   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,2 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 199 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) 66 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) <3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) <0,5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) <3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) <0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst <0,006 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 52, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 101, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 138, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 153, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 180, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 118, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
AL

24-130823-06 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-07

EP 1

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 200   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 82 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 18 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 200 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 88,7 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) 4,0 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) 10 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) 0,13 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 25 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) 8,7 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) 6,7 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) 24 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 0,53 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,56 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 <34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen 0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen 0,04 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren 0,03 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 0,09 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV 0,24 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1127,0 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1873,03 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 8,1   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,1 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 112 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) <10 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) 10 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) 6,3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) <0,5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) 3,3 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) 8,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) <0,05 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) 53 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst <0,005 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,03 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 52, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 101, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 138, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 153, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 180, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 118, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
AL

24-130823-07 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Probeninformation
24-130823-08

EP 2

Boden

Auftraggeber

1x Eimer

07.10.2024

07.10.2024

25.10.2024

Probe Nr.

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Eingangsdatum

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Auswahl der Verfahren

Analytik gemäß Ersatzbaustoff- 
verordnung

  AL

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747 in Verbindung mit DIN EN 932-2

Anzahl der Prüfproben 4   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Siebung 2 mm   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Rückstellprobe 2000   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Gefriertrocknung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Trocknung (105°C) Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Homogenisierung / Teilung Fraktionierte Teilung   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Sortierung Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Na2SO4, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Chem. Trocknung (Al2O3, H2O-frei) Nein   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Mahlen Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Lufttrocknung (40°C) vor Siebung Ja   DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion < 2 mm 100 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Fraktion > 2 mm 0 Gew% TS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

Bruttogewicht Rückstellprobe 2000 g OS DIN 19747 (2009-07)
A

MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS

Physikalisch-chemische Untersuchung

Trockensubstanz 89,1 Gew% OS DIN EN 14346 (2007-03)
A

MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS
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D-PL-14162-01-00

Geschäftsführer:
Sven Polenz,
Martin Stener,
Thomas Symura
HRB 1953 AG Steinfurt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Aus der Teilfraktion <2mm bezogen auf Trockenmasse

Aufschlussverfahren

Königswasser-Extrakt 14.10.2024   L-TS 
<2

DIN EN 13657 Verf. 1 
(2003-01)

A
AL

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS

Elemente

Arsen (As) <3 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Blei (Pb) 5,9 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Cadmium (Cd) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Chrom (Cr) 14 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Kupfer (Cu) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Nickel (Ni) <5 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Thallium (Tl) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Zink (Zn) <20 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

Quecksilber (Hg) <0,1 mg/kg TS <2 DIN EN 16171 (2017-01)
A

AL

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS

Summenparameter

TOC 0,43 Gew% TS <2 DIN EN 15936 (2012-11)
A

OP

EOX <0,56 mg/kg TS <2 DIN 38414 S17 mod. 
(2017-01)

A MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C22 <34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

Kohlenwasserstoffe C10-C40 <34 mg/kg TS <2
DIN EN 14039 (2005-01) 

i.V. LAGA KW/04 
(2019-09)

A
MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 52 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 101 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 138 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 153 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 180 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

PCB Nr. 118 <0,002 mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe quantifizierter PCB7 n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)
A

MÜ

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN EN 17322 (2021-03)

A
MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS
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Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt für den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgeführten Akkreditierungsumfang.
Akkreditierte Verfahren sind mit Ý gekennzeichnet. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf die vorliegenden Prüfobjekte.

CAL24-088991-1

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Naphthalin <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Acenaphthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Phenanthren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Fluoranthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Chrysen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(b)fluoranthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(k)fluoranthen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(a)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Dibenz(a,h)anthracen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Benzo(ghi)perylen <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe quantifizierter PAK16 n. b. mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

Summe PAK16 nach ErsatzbaustoffV n. b. mg/kg TS <2 DIN ISO 18287 (2006-05)
A

MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS

Eluaterstellung

Datum Beginn der Prüfung 10.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Beginn der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Datum Ende der Prüfung 11.10.2024 d OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Uhrzeit Ende der Prüfung 12:53 Uhr h OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Masse ungetrocknete Probe 1122,9 g OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

Volumen des Elutionsmittels 1877,14 ml OS DIN 19529 (2015-12)
A

MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS
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CAL24-088991-1

Im Eluat gemäß DIN 19529

pH-Wert 6,5   EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Messtemperatur pH-Wert 23,1 °C EL 2:1 DIN EN ISO 10523 
(2012-04)

A MÜ

Leitfähigkeit [25°C], elektrische 79 µS/cm EL 2:1 DIN EN 27888 (1993-11)
A

MÜ

Sulfat (SO4) <10 mg/l EL 2:1 DIN EN ISO 10304-1 
(2009-07)

A MÜ

Arsen (As) 4,6 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Blei (Pb) 36 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Cadmium (Cd) 0,55 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Chrom (Cr) 12 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Kupfer (Cu) 7,8 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Nickel (Ni) <5 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Zink (Zn) <30 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Thallium (Tl), gelöst <0,2 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

Quecksilber (Hg) 0,28 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 12846 
(2012-08)

A MÜ

Vanadium (V) 16 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17294-2 
(2017-01)

A MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Acenaphthylen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Acenaphthen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Phenanthren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Fluoranthen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Pyren, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)anthracen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Chrysen, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(b)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(k)fluoranthen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(a)pyren, gelöst <0,006 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Dibenz(a,h)anthracen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Benzo(ghi)perylen, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Indeno(1,2,3-cd)pyren, gelöst <0,02 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter PAK nach EPA ohne 
Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 

(2004-03)
A

MÜ

Summe PAK15 nach ErsatzbaustoffV, gelöst n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Naphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

1-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

2-Methylnaphthalin, gelöst <0,04 µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe quantifizierter Naphthaline n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

Summe Naphthaline nach ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN EN ISO 17993 
(2004-03)

A MÜ

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS
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CAL24-088991-1

24-130823-01
Kommentare der Ergebnisse:
PAK, 2:1 gelöst: Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen Erfordernissen angehoben werden.

24-130823-03
Kommentare der Ergebnisse:
PAK, 2:1 gelöst: Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen Erfordernissen angehoben werden.

24-130823-04
Kommentare der Ergebnisse:
PAK, 2:1 gelöst: Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen Erfordernissen angehoben werden.

24-130823-05
Kommentare der Ergebnisse:
PAK, 2:1 gelöst: Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen Erfordernissen angehoben werden.
PCB, 2:1 gelöst: Aufgrund von Matrixstörungen wurde die Bestimmungsgrenze angehoben.

24-130823-06
Kommentare der Ergebnisse:
PAK, 2:1 gelöst: Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen Erfordernissen angehoben werden.
PCB, 2:1 gelöst: Aufgrund von Matrixstörungen wurde die Bestimmungsgrenze angehoben.

24-130823-07
Kommentare der Ergebnisse:
PAK, 2:1 gelöst: Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen Erfordernissen angehoben werden.

24-130823-08
Kommentare der Ergebnisse:
PAK, 2:1 gelöst: Bestimmungsgrenze musste aufgrund von analytischen Erfordernissen angehoben werden.

Norm Modifikation
DIN 38414 S17 mod. (2017-01) zusätzlich Böden, Extraktion mit Ultraschall

Legende

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

PCB Nr. 28, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 52, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 101, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 138, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 153, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 180, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

PCB Nr. 118, gelöst <0,0025 µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe quantifizierter PCB7 n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)
A

AL

Summe PCB6 + PCB-118 nach 
ErsatzbaustoffV n. b. µg/l EL 2:1 DIN 38407-37 (2013-11)

A
AL

24-130823-08 Einheit Bezug Methode aS
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CAL24-088991-1

aS ausführender Standort TS Trockensubstanz OS Originalsubstanz

L-TS 
<2

Lufttrockensubstanz der <2mm 
Fraktion

TS <2 Trockensubstanz der <2mm 
Fraktion

EL 2:1 Eluat mit 
Wasser-Feststoff-Verhältnis 
2:1

AL Altenberge MÜ München OP Oppin

HA Hannover n. n. nicht nachgewiesen 
(chemisch), nicht nachweisbar 
(mikrobiologisch)

n. b. nicht bestimmbar

n. a. nicht analysiert (chemisch), 
nicht auswertbar 
(mikrobiologisch)
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